
liehe und form ale R ahm en ist in d iesen Fällen analog 

dem  B erufspraktischen Jahr für A bsolventen/-innen 

der Fach(hoch)schule geregelt (siehe 1 .7-1 .10).

D iese Ä nderung setze ich  m it W irkung vom  1. O kto­

ber 1995 in  K raft.

A achen, 30 . Septem ber 1995

L . S . +  H einrich  M ussinghoff

B ischof von  A achen

Nr. 232 Rahmenstatut
für die Bezirksbeauftragten 

für den katholischen Religionsunterricht 
an berufsbildenden Schulen und Kollegschulen 

im Bistum Aachen

1. Bezirke

1.1 . D ie berufsb ildenden  Schulen und  K ollegschulen 

im  B istum  A achen sind nach schulorganisatori­

schen G esichtspunkten in B ezirke zusam m en­

gefaßt.

Z ur Z eit bestehen fo lgende B ezirke:

1. B ezirk : R egion A achen S tadt;

2 . B ezirk : d ie R egionen  A achen L and  und  H eins­

berg ;

3 . B ezirk : d ie R egionen D üren und  E ifel;

4 . B ezirk : d ie R egion  K refeld  und  d ie S tadt K em ­

pen aus der R egion  K em pen-V iersen;

5 . B ezirk : d ie R egion M önchengladbach und  d ie

S tadt V iersen aus der R egion K em ­

pen-V iersen .

E ine Ä nderung der bestehenden B ezirke erfo lg t 

durch d ie k irch liche O berbehörde im  B enehm en 

m it der staatlichen  Schulaufsich t.

1 .2 . D ie im  Fach K atholische R elig ionslehre unter­

richtenden L ehrerinnen und L ehrer eines B e­

zirks b ilden  eine A rbeitsgem einschaft.

2. Bezirksbeauftragte

2.1 . Jeder B ezirk  w ird  von  einer B ezirksbeauftrag ten 

oder einem  B ezirksbeauftrag ten betreut.

2 .2 . D ie T ätigkeit der B ezirksbeauftrag ten w ird  n icht 

besonders vergütet. D ie B ezirksbeauftrag ten er­

halten im  R ahm en des geltenden R echts eine 

S tundenerm äßigung (R dE rl. d. K ultusm iniste­

rium s v. 17. 02. 1995 in der jew eils geltenden  

Fassung, B A SS 21-11 N r. 9). N achgew iesene 

A usgaben, d ie ihnen bei der W ahrnehm ung ih ­

rer A ufgaben entstehen , träg t im  R ahm en der 

zur V erfügung stehenden H aushaltsm ittel das 

B istum .

3. Aufgaben der Bezirksbeauftragten

3.1 ., D ie B ezirksbeauftrag ten haben  in  Z usam m enar­

beit m it der R eferentin /dem  R eferenten für d ie

berufsb ildenden Schulen und K ollegschulen in  

der H auptabteilung E rziehung und Schule des 

B ischöflichen G eneralv ikariates für die geord­

nete D urchführung des R elig ionsunterrich ts 

Sorge zu tragen .

3 .2 . D ie B ezirksbeauftrag ten haben  in  Z usam m enar­

beit m it den  L ehrerinnen  und  L ehrern  für K atho­

lische R elig ionslehre ihrer B ezirke insbesondere  

fo lgende A ufgaben:

3 .2 .1 . D ie B ezirksbeauftrag ten halten K ontakt m it den  

Schulleitungen in ihren B ezirken . Sie beraten  

d ie Schulleiterinnen  und Schulleiter in Fragen  

des R elig ionsunterrich ts und dessen S icherstel­

lung.

3 .2 .2 . S ie halten in ihren B ezirken K ontakt zu den  

Fachkonferenzen K atholische R elig ionslehre.

3 .2 .3 . Z ur Inform ation an d ie R eferentin /den R eferen­

ten  für d ie berufsb ildenden  Schulen  und  K olleg­

schulen in der H auptabteilung E rziehung und  

Schule des B ischöflichen G eneralv ikariates er­

stellen  sie U nterlagen über d ie Soll- und  Iststun- 

den für d ie einzelnen Schulen ihrer B ezirke im  

Fach K atholische R elig ionslehre.

3 .2 .4 . D ie B ezirksbeauftrag ten berufen d ie A rbeitsge­

m einschaften ihrer B ezirke v ier- b is sechsm al im  

Schuljahr ein .

S ie betreiben in ihren B ezirken insbesondere  

L ehrerfortb ildung in K ooperation m it den für 

L ehrerfortb ildung  zuständigen  d iözesanen* und  

überdiözesanen E inrich tungen und in A bspra­

che m it der/dem  zuständigen diözesanen R efe­

ren tin /R eferenten (vgl. R dE rl. d . K ultusm iniste ­
rium s v . 17. 02 . 1995,'B A SS 21-11 N r. 9).

D urch die T eilnahm e an diesen V eranstaltun­

gen können die im  Fach K atholische R elig ions­

lehre unterrich tenden L ehrerinnen und L ehrer 

ihre dienstliche V erpflich tung zur Fortb ildung 

erfü llen .

B eratungsgegenstände in den A rbeitsgem ein­

schaften  sind insbesondere:

-  R ichtlin ien /L ehrpläne für den katholischen 

R elig ionsunterrich t;

-  praxisrelevante A spekte des R elig ionsunter­

rich ts;

-  relig ionspädagogische L ehr- und L ernm ittel 

sow ie L ernverfahren;

-  M aßnahm en zur K om petenzerw eiterung der 

R elig ionslehrerinnen und  R elig ionslehrer;

-  Schulpastoral;

-  verw altungstechnische und -rechtliche Fra­

gen .

3 .2 .5 . S ie berich ten  der R eferentin /dem  R eferenten  für 

d ie berufsb ildenden Schulen und  K ollegschulen

*) A nsprechpartner/in im  B istum  A achen ist d ie D ozentin /der 

D ozent für R elig ionspädagogik  an berufsb ildenden Schulen 

im  K atechetischen Institu t.
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der H auptabteilung E rziehung und Schule des 

B ischöflichen G eneralv ikariates insbesondere 

über

- ihre T ätigkeit als B ezirksbeauftrag te;

-  d ie Z uw eisung von L ehrerinnen und L ehrern  

m it der Fakultas bzw . B eauftragung für K a­

tholische R elig ionslehre;

-  d ie S ituation des K atholischen R elig ionsun­

terrich ts an den einzelnen Schulen ihrer B e­

zirke, insbesondere über L ehrerm angel und  

U nterrich tsausfall.

3 .2 .6 . D ie k irchliche E insichtnahm e in den R elig ions­

unterrich t gem äß der V ereinbarung zw ischen 

der U nterrich tsverw altung des L andes N ord­

rhein-W estfalen und den (E rz-)D iözesen in 

N ordrhein-W estfalen vom 18. 02. 1956 (B A SS 

20-53 N r. 1) und die E rstellung von G utachten 

über U nterrich tende im  Fach K atholische R eli­

g ionslehre gehören nicht zu ihren A ufgaben. 

V on dieser B estim m ung ist das R echt des L an­

des, seine B ediensteten zur E rstellung von G ut­

achten  heranzuziehen, unberührt.

3 .3 . D ie B ezirksbeauftrag ten nehm en an  den  von  der 

R eferentin /dem  R eferenten  für d ie berufsb ilden ­

den  Schulen  und K ollegschulen in  der H auptab­

teilung E rziehung  und Schule des B ischöflichen 

G eneralv ikariates einberufenen T agungen und  

K onferenzen für B ezirksbeauftrag te  teil.

4. Wahl und Ernennung der B ezirksbeauftrag ten

4.1 . D ie B ezirksbeauftrag ten w erden von den M it­

g liedern  ihrer B ezirksarbeitsgem einschaften  für 

fünf Jahre gew ählt.

4 .2 . D ie W ahl so ll aus schulorganisatorischen  G rün­

den spätestens vier M onate vor A blauf der 

A m tsperiode einer/eines B ezirksbeauftrag ten  

erfo lgen . Z ur W ahlversam m lung lädt die/der 

am tierende B ezirksbeauftragte gem einsam  m it 

der R eferentin /dem  R eferenten  für d ie berufsb il­

denden Schulen und K ollegschulen in der 

H auptabteilung E rziehung und Schule des 

B ischöflichen G eneral V ikariates m it einer L a­

dungsfrist von m indestens 14 T agen schriftlich  

ein . Im  Falle der V akanz lädt d ie vorgenannte  

R eferentin /der vorgenannte R eferent ein .

4 .3 . D ie W ahl leitet d ie R eferentin /der R eferent für 

d ie berufsb ildenden  Schulen  und K ollegschulen  

in der H auptabteilung E rziehung und Schule  

des B ischöflichen G eneralv ikariates oder eine 

von  ihr/ihm  beauftragte V ertretung.

D ie ordnungsgem äß einberufene W ahlver­

sam m lung ist in jedem  Fall beschlußfähig . S ie 

beschließ t und  w ählt m it absolu ter M ehrheit der 

anw esenden S tim m berechtig ten . S tim m berech­

tig t sind die unter 1.2 . genannten L ehrerinnen  

und  L ehrer, d ie im  laufenden  Schuljahr das Fach  

K atholische R elig ionslehre unterrich ten. E r­

reich t keine K andidatin /kein  K andidat im  ersten  

W ahlgang die absolu te M ehrheit, so erfo lg t eine 

S tichw ahl h insichtlich der beiden , die die m ei­

sten  S tim m en auf sich  verein ig ten . B ei S tim m en, 

g leichheit im  zw eiten  W ahlgang entscheidet das 

L os,

D ie W ahl erfo lg t in  geheim er A bstim m ung.

4 .4 . W ählbar sind alle anw esenden hauptam tlichen  

und hauptberuflichen L ehrerinnen und L ehrer 

des B ezirkes m it der Fakultas K atholische R eli­

g ionslehre, d ie in  zw ei der le tzten drei Schuljah­

re m indestens fünf W ochenstunden K atholische 

R elig ionslehre unterrich teten und im  laufenden  

Schuljahr in  d iesem  Fach eingesetzt sind .

4 .5 . Fachleiter für K atholische R elig ionslehre sollen  

n icht zu  B ezirksbeauftrag ten gew ählt w erden .

4 .6 . Ü ber d ie W ahl ist e in  P ro tokoll anzufertigen, das 

der L eiterin /dem  L eiter der H auptabteilung E r­

ziehung und Schule des B ischöflichen G eneral­

v ikariates zu überm itteln  ist.

D ie L eiterin /der L eiter der W ahlversam m lung 

teilt der H auptabteilung E rziehung und Schule  

des B ischöflichen G eneralv ikariates das E rgeb­

nis der W ahl m it.

4 .7 . Jede/r W ahlberechtig te kann innerhalb einer 

W oche nach der W ahl m it der B ehauptung, es 

liege ein V erstoß gegen das S tatu t vor, E in­

spruch erheben. D er E inspruch ist schriftlich zu 

begründen und bei der H auptabteilung E rzie­

hung und Schule des B ischöflichen G eneralv i­

kariates einzulegen. D ie L eiterin /der L eiter der 

H auptabteilung E rziehung und Schule des 

B ischöflichen G eneralv ikariates entscheidet 

über den E inspruch .

4 .8 . W ird  festgestellt, daß  d ie W ahl ungültig  w ar, fin­

det innerhalb eines M onats eine neue W ahl 

statt.

4 .9 . E rhebt der B ischof keinen E inspruch , ernennt er 

d ie B ezirksbeauftrag ten für fünf Jahre und teilt 

der B ezirksregierung d ie E rnennungen m it.

4 .10 . E ine B ezirksbeauftrag te/ein B ezirksbeauftrag- 

ter scheidet aus ihrem /seinem  A m t aus

- auf eigenen  W unsch;

-  m it A blauf der A m tsperiode;

-  m it A usscheiden  aus dem  Schuld ienst;

-  bei E ntzug der M issio  canonica;

-  w enn sie/er m ehr als ein  Jahr w eniger als fünf 

W ochenstunden im Fach K atholische R eli­

g ionslehre unterrich tet.

5. Übergangsbestimmung

D ie bei Inkrafttreten dieses S tatu ts im  A m t be­

findlichen B ezirksbeauftrag ten b leiben bis zum  

E nde der Z eit, für d ie sie ernannt sind , im  A m t.

6. Schlußbestimmung

D ieses S tatu t tritt am  1. N ovem ber 1995 für das 

B istum  A achen in  K raft.

A achen, 28 . O ktober 1995

L . S . +  H einrich  M ussinghoff

B ischof von  A achen
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Die Kollekte des Caritas-Sonntags ist für die
vielfältigen Anliegen der Caritas in unseren Pfarr-
gemeinden und der Diözese bestimmt. Bitte unter-
stützen Sie durch Ihre Gabe die Arbeit der Caritas.
Dafür danken wir Ihnen sehr herzlich.

Für das Bistum Aachen
+ Dr. Helmut Dieser
Bischof von Aachen

Dieser Aufruf soll am Sonntag, 13 September 2020, in
allen Gottesdiensten verlesen bzw. in geeigneter Weise veröf-
fentlicht werden.

Bischöfliche Verlautbarungen

Nr. 83 Rahmenstatut für die Bezirksbeauf-
tragten für den katholischen Religi-
onsunterricht an Berufskollegs im
Bistum Aachen

Das vorgenannte Rahmenstatut (Kirchlicher Anzei-
ger für die Diözese Aachen vom 15. Dezember 1995, Nr.
232 und vom 1. August 2002, Nr. 122) wird wie folgt ge-
ändert:

1. Nach 4.10. wird folgender 4.11. neu eingefügt:

Die Wahl kann alternativ zur Wahlversammlung
gemäß 4.2. und 4.3. auch als Briefwahl durchgeführt
werden. Die Entscheidung hierüber trifft die/der amtie-
rende Bezirksbeauftragte gemeinsam mit der Referen-
tin/ dem Referenten für die Berufskollegs in der
Abteilung Erziehung und Schule des Bischöflichen Ge-
neralvikariats. Sie informieren alle Mitglieder der Be-
zirksarbeitsgemeinschaften schriftlich über die
Durchführung der Briefwahl mit der Möglichkeit zur Ab-
gabe von Wahlvorschlägen. Es ist eine Frist von min-
destens 14 Tagen zur Benennung geeigneter
Kandidaten einzuräumen. 

Nach Ablauf der Frist werden die Briefwahlunterla-
gen an die Stimmberechtigten versandt, hierdurch ist
Beschlussfähigkeit der Wahlberechtigten hergestellt.
Die Abgabe der Stimme erfolgt durch Rücksendung des
beigefügten Rückumschlags binnen eines bestimmten
Zeitraums. Die Kandidatin/ der Kandidat wird mit abso-
luter Mehrheit der abgegebenen Stimmen gewählt. Er-
reicht keine Kandidatin/ kein Kandidat im ersten
Wahlgang die absolute Mehrheit, so erfolgt gemäß dem
gleichen Prozedere eine Stichwahl hinsichtlich der bei-
den Kandidatinnen/ Kandidaten, die die meisten Stim-
men auf sich vereinigten. Bei Stimmengleichheit im
zweiten Wahlgang entscheidet das Los.

2. Die Änderungen treten zum 1. Juli 2020 in Kraft.

Aachen, den 25. Juni 2020
+ Dr. Helmut Dieser
Bischof von Aachen

Kirchlicher Anzeiger für die Diözese Aachen, Nr. 8, 1. August 2020
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Bekanntmachungen des

Generalvikariates

Nr. 84 Gemeinsamer Gebetstag mit der 
Kirche in Kolumbien

Der gemeinsame Gebetstag der Kirche im Bistum
Aachen und in Kolumbien am ersten Septembersonntag
findet in diesem Jahr am Sonntag, den 6. September
statt. Vor allem der Sonntagsgottesdienst ist als Ort für
das gemeinsame Gebet in Kolumbien und im Bistum
Aachen geeignet. Aber auch andere Veranstaltungsfor-
men sind denkbar, um das Anliegen aufzugreifen. Auch
eine Veröffentlichung in Pfarrbriefen, Homepages etc.
trägt zur Verbreitung der Partnerschaft bei. 

Im Gebetstag 2020 geht es vor allem um "Die Kirche
in Kolumbien in Zeiten von Corona". Auf der Homepage
für die Kolumbienpartnerschaft (www.kolumbienpart-
nerschaft.de) ist eine Materialsammlung verfügbar, die
Anregungen und Bausteine sowohl für eine Messfeier
als auch für andere Gebets- und Gedenkformen bietet.

Weitere Informationen sind auch erhältlich über das
Bischöfliche Generalvikariat, Hauptabteilung 1 – Pasto-
ral / Schule / Bildung, Abt. 1.1 – Grundfragen und -auf-
gaben der Pastoral, Fachbereich Weltkirche, Kloster-
platz 7, 52062 Aachen, F. (02 41) 45 24 65, E-Mail: 
kolumbien@bistum-aachen.de.

Nr. 85 Hinweise zur Durchführung des Sonn-
tags der Weltmission 2020 

Am 25. Oktober begehen wir in Deutschland den
Sonntag der Weltmission, der in diesem Jahr im Zeichen
der Initiative „Frieden leben“ der deutschen katholi-
schen Werke und Diözesen steht. Mit dem Leitwort
„Selig, die Frieden stiften“ (Mt 5,9) aus der Bergpredigt
legt missio den Fokus auf Solidarität und sozialen Frie-
den. Aufgrund der weltweiten Covid 19-Krise wird vieles
anders sein. 

Schwerpunktregion Westafrika 

Im Mittelpunkt der missio-Aktion steht die Kirche in
Westafrika. Viele Länder dieser Region gehören schon
heute zu den ärmsten der Welt. Das Gesundheitswesen
ist oft mangelhaft und einer Pandemie in keiner Weise
gewachsen. Probleme bei der Lebensmittelversorgung
und die Einschränkung der Bewegungsfreiheit lassen
besonders in den fragilen Staaten Unruhen befürchten.
Schon vor Corona wurde das friedliche Miteinander von
Gewalt und terroristischen Anschlägen erschüttert. Die
Kirche vor Ort ist vor große Herausforderungen gestellt
und geht, so gut sie kann, auf die medizinischen und
pastoralen Bedürfnisse der Menschen ein. 

Der diesjährige Weltmissionssonntag bietet die
Möglichkeit, solidarisch zu sein und zu zeigen, dass nie-


